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GZ 10.001/91-Parl/88 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Mag. Leopold GRATZ 

Parlament 
1017 Wien 

des Nationalrates XVII. GcsctzgebuoßGpgrigde 
BUNDES MINISTERIUM FÜR 
WISSENSCHAFf UND FORSCHUNG 

Wien, 9. August 1988 

Z3t:, 1-/AB 

1988 -08- 24 

zu 23'2 IJ 

Die schriftl. parI. Anfrage Nr. 2362/J-NR/88, betreffend 
Institut für Friedensforschung, die die Abg. Dr. Khol und 
Genossen am 24. Juni 1988 an mich richteten, beehre ich mich 
wie folgt zu beantworten: 

Die in der Anfrage angesprochene Internationale Sommeraka­
demie des Österreichischen Instituts für Friedehsforschung 
und Friedenserziehung, die einmal jährlich stattfindet, ist 
eine Dialogveranstaltung, bei der Experten verschiedenster 
wissenschaftlicher Richtungen und gesellschaftspolitischer 
Konzeptionen, auch jene, die sich nicht mit der friedens­
politischen Zielsetzung dieses Institutes identifizieren 
können, zu Wort kommen. Dieser Dialogcharakter der"Sommer­

akademie, an der nicht nur Wissenschaftler, sondern auch 
Politiker, Militärs und Diplomaten teilnehmen, scheint mir 
allerdings angesichts der in der Begründung der parlamen­
tarischen Anfrage genannten Darbietungen etwas weit gefaßt 
worden zu sein. 

ad 1) 
Das Österreichische Institut für Friedensforschung und 
Friedenserziehung ist ein privater Verein mit gemeinnützigen 
Zielen. Der überwiegende Geldgeber ist das Bundesministerium 
für wissenschaft und Forschung. Der Anteil der Bundessub-
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ventionen am Gesamtbudget des Österreichischen Instituts für 
Friedensforschung beträgt zwischen 60 und 70 %. Der Rest der 
Ausgaben wird durch private Sponsoren bzw. durch die vorn La'nd 
Burgenland zur Verfügung gestellten Mittel gedeckt. 

Wie schon in der Beantwortung der parlamentarischen Anfrage 
vorn 25. Mai 1988 ausgeführt, ergeben sich die sachlichen 
Grundlagen für eine Subventionierung aus den vielfältigen 
Aktivitäten des Instituts, seinen laufenden Forschungspro­
jekten, regelmäßigen wissenschaftlichen Tagungen und Ver­
anstaltungen sowie seiner publikationstätigkeit. 

ad 2) 

Wie aus dem beiliegenden Tätigkeitsbericht hervorgeht, wurden 
im Jahre 1987 sechs größere wissenschaftliche Projekte be­
gonnen bzw. abgeschlossen. 
So liegt der "Friedensbericht 1988" im Rahmen des "State of 
Peace"-Projekts in Form einer Publikation vor. 
Die erste Phase des projektes: "Curriculum European Peace 
university" wurde mit einer gemeinsam mit der österreichi­
schen UNESCO-Kommission veranstalteten internationalen Kon­
ferenz abgeschlossen. Die bisherigen Ergebnisse liegen in 
Form einer Broschüre vor. Die Ausarbeitung des Studienplans 
für ein Pilot-Semester gehört zu den Schwerpunkten der In­
stitutsarbeit für das laufende Jahr. 
Das Projekt "Neofaschismus in Südtirol" wurde im Mai 1987 auf 
Einladung von Nationalbankdirektor Kienzl der Öffentlichkeit 
präsentiert und in Form eines Sammelbandes publiziert. 

nie Projekte "Sozialpsychologie des Friedens" und "Rüstungs­
produktion - Rüstungsexporte: Ein vergleich neutraler Länder" 
werden 1988 abgeschlossen. 

ad 3) 
Wie ich den Statuten des Vereines entnehme, werden drei ziel­
setzungen verfolgt. Es sind dies die Durchführung und Koordi­
nation von Friedensforschung, die Förderung des internatio­
nalen wissenschaftlichen und politischen Dialogs auf dem Ge­

biet der Friedensforschung und Friedenspolitik sowie Bi1-
dungsarbeit zur Verbreitung des Friedensgedankens. Friedens-
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forschung wird international als Forschungsschwerpunkt be­
trachtet. Im Verhältnis zu den Förderungsmitteln für ähnliche 
Einrichtungen in anderen staaten wie etwa das Stockholm In­
ternational Peace Research Institute (SIPRI) sind die Sub­
ventionsmittel in österreich für Friedensforschung insgesamt 
knapp bemessen. Gerade angesichts der knappen Förderungs­
mittel muß ich selbstverständlich strenge Maßstäbe an die 
Wissenschaftlichkeit der unterstützten Aktivitäten legen. 

ad 4) 

Die wissenschaftliche Beurteilung der Tätigkeit dieses 
Instituts erfolgt durch seinen wissenschaftlichen Beirat 
(siehe Beilage). 

ad 5) 

Die Kriterien für die Subventionsvergabe durch das Bundes­
ministerium für Wissenschaft und Forschung sind einerseits 
die forschungspolitische Wichtigkeit der Thematik sowie 

andererseits die Qualität der erbrachten wissenschaftlichen 
Arbeiten. Der wissenschaftliche Beirat, in dem österreichi­
sche sowie ausländische wissenschaftliche Experten zusam­
menarbeiten, wurde zur wissenschaftlichen Beurteilung der 
Forschungsarbeit des Institutes eingerichtet. Schriftliche 
Informationen über die Beurteilung der durchgeführten For­
schungsarbeiten durch den wissenschaftlichen Beirat liegen 
mir nicht vor. 

ad 6) , 

Die Idee, eine unabhängige Expertengruppe mit der wissen­
schaftlichen Bewertung der Arbeit des Friedensforschungs­
instituts zu betrauen ist sehr überlegenswert und auch der I . 
geschäftsführende Präsident des Institutes Or. Gerald Mader 
hat in seiner Stellungnahme zur parlamentarischen Anfrage 

keine Einwände gegen eine derartige Vorgangsweise vorge­
bracht. Die Frage der Bewertung der wissenschaftlichen 
Aktivitäten der aus Mitteln des Ressorts geförderten pri­
vaten Forschungseinrichtungen wurde auch im Rahmen der 
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LänderprUfung der OECD Uber die österreichische Techno­
logiepolitik releviert. Es scheint mir allerdings erfor­
derlich, in dieser Frage eine fUr alle Forschungseinrich­
tungen einheitliche Vorgangsweise zu wählen, um eine Über­
prUfung sämtlicher Subventionsmittel fUr private For­
schungseinrichtungen durchfUhren zu können. 

Der Bundesminister: 

Beilagen 
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dsterreichisches Institut für Friedensforschung und Friedenserziehung 
Austrian Institute for Peace Research and Peace Education 
Burg Schlaining, 7461 Stadtschlaining, Tel. 03355/2498 

Wissenschaftlicher Beirat 

VOrJlI:ender 

Anton Pelinks, TnnRhruck 
Stellvertreter 

Rudolf BlJRGER. Wien 

Ausländische BciralSmitglieder 
Banne BIRCKENBACH, Bonn 
Kar! E. B1R~BALJM. Stockholm 
Mario BORELLI. .Veapl'i 
Peter R. FRANK. S/'lnford 
Johan G.ALTUNG. pdris. Princetol/ 
Marianne GRONEMEYER. Bochum 
Bojan GROBOVSEK, Ljub/jana 
Luc HEYMANS . .Yamur 
Egben JAHN, Frank/im 
Istvan KENDE. Budape.lt 
Helena KEKKONEN. He/sink i 
Ekkehart KRIPPENDORFF. Bafin 
Alfred MECHTERSHEIMER, Starnbag 
James OTONNELL, Bradford 
Dieter SENGHAAS, Bremen 
Reiner STEIN WEG. FranJ.lurt 
Hylke TROMP, Groningen 
Nigel ~OUNG. Colgate 

Österreichische Beiral.fmitglieder 
Wolfgang BENEDEK. Graz 
Paul BLAU. Wien 
Werncr ERNST. Innsbruck 
Hertha FIRNBERG. Wien 
Heinz GÄRTNER. Laxenburg 
Ernst GEHMACHER. Wien 
Walter GÖHRING . . 'vfallersburg 
Rudolf GÖNNER, Sal:burg 
Hildegard GOSS-MA YR. Wien 
Fricdrich HACKER. Wien 
Peter HEINTEL. Klagen/im 
Helmut KRAMER. Wien 
Werner LENZ. Klagen/Ur! 
:-Iorbert LESER, Wien 
Paul LUIF. Laxer'burg 
Egon MA TZNER. Wien 
Thornas NOWOTNY. Wien 
Klaus OTTOMEYER. Klagen/ur, 
Anton PELINKA. Innsbruck 
Kurt ROTHSCHILD. Lin: 
Benno SIGNITZER. Sul:burg 
Heinrich SCHNEIDER. Wien 
Anselrn SKUHRA. Sal:burg 
Alfred STIR:-IEMA:"<:"< . . \ful/t'Tlhur..: 
Charlotte TEUBER. Wh'n 
Ulrich TRINKS. Wien 
Alexander VA:-I DER BELLE:"<. Hit", 

Erika WEINZIERL. W"'I/ 
Helmut WIDDER. Li,,: 
Otto WINKLER. W/t'n 
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1. Ö I F 

1. VORWORT (Entwickldng des Institutes) 

Die Entwicklung des Jahres 1987 hat deutlich gem~cht, daß der wissen­
schaftlich-pädagogische Aufbau des Institutes sehr eng mit dem Aufbau 
einer neuen Infrastruktur verbunden ist. Die Gesamtkonzeption für die 
SChaffuflg dieser neuen Infrastruktur sieht hiebe~ vor: Die Wiederher-" 
stellung eines, Teils der Burg Schlaining (Burgbastei und Granarium) , 
für Zwecke eines Konferenz-und Seminarzantrums, die Restaurierung' 
und Umwandlung des gegenüber der Burg gelegenen sogenannten "Giczy~ 
Hofs " in ein 65-Betten-H6tel, sowie die R~staurierüng de~ anschlies­
senden Synagoge mit den beiden ehemaligen Rabbiner~Häusern, in welchen 

. Räumlichkeiten insbesondere die Außenstelle des IStF (Interuniversi­
täres Studienzentrum für Friedensforschung) untergebracht werden sol­
len. 

Im Jahre 1987 konnte das erste Bauvorhaben (Burggran~rium) ßaulich 
und finanziell abgeschlossen werden, sodaß dem Institut ab Sommer, . 

.' . 

1987 ein großer Konferenzsaal, 4 Seminarräume und ein großer· Biblio-. 
theksraum in diesem wiederhergestellten BUf§teil zui Verfügung stehen. 
Die. Bauführungen an den beiden anderen Bauten konnten trotz großer _ 

- ' . . 

baulicher und finanzieller Schwierigkeiten soweit'vo~angetriebenwer-
"~en, daß diese" spätestens Anfang Sommer 1988 fertiggestellt und in 

Betrieb genommen werden können. Damit ist gleichzeitig die Eröffnung 
des Gesamtkomplexes bis Sommer 1988 möglich. 

Die Wiederherstellung des eingestürzten Burgteils war nicht nur ein~ 
finanzielles, sondern auch ein architektonisches Wagnis, vor allem 
was die Umwandlung einer Verteidigungsanlage in einen modernen Kon­
ferenzsaal anbelangt. So umstritten dieses Bauvorhaben ursprünglich 
war, so eindeutig ist heute das Lob über die gelungene Verbindung 
von alt und neu. Das Instltut'konntesich damit njcht nur die fOr 
seinen künftigen Betrieb notwendigen Räumlichkeiten für"die Durch-

2367/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 9 von 44

www.parlament.gv.at



.Z· 

- 2 -

fO~rung von Konfe~enzen und Seminaren schaffen, sondern hat gleich­
zeitig einen beispielhaften Beitiag zur Restaurierung eines ,denkmal- , 
geschOtztenObjektes und zur beispielhaften Sanierung eines Orts~ 
kernes geleistet, der das Ansehen des Institutes inderganz~n Region 
erhöht. 

. 
Im abgelaufenen Berichtsjahr fielen zwei Entscheidungen, die fOr. die 

, ' -
,Zukunft des Institutes von großer Bedeutung sind. Der Beschluß,zur 
Errichtung des "Interuniversitären Studienzentrums'fOr ,Friedensfor-, 
schung"' al s künftigen institutionalisierten uni vers i tären Koop~ra~' 

,tionspartner des Institutes wurde, in die Praxis umgesetzt. Die Pla­
nung einer künftigen "Europäischen' Friedensuni versi tätll in Schlaini ng , 

, , ' 

nahm konkrete Gestalt an. Die'Generalkonferenz der UNESCO nahm 'das 
Projekt in ihr "MaJor Programme XIII" auf. Beides sind 'Visionen der 
ersten Stunde, über, deren schrittweise Verwirklichung ich mich be~, ' 
sonders freue. 

Die Statuten des Institutes sehen die weitere ErrichtunQ von Außen-, 
stellen außerhalb des Burgenlandes vor. Dank des Verständnisses'der 
Stadt Linz und der, finanziellen Unterstützung durch die Berghofstif-

I 

tung konnte di e erste Außenste 11 ein Li nz mit dem bekannten Friedens­
forscher Dr ~~ Rei ner Stei nW,eg als Lei ter erri chtet werden ~. 

Parallel zu diesen Wei chen,stellungen für die Zukunft ging der Aus­
bau des bestehenden Institutsbetriebes zügig voran, worüber dieser 

'Tätfgkeitsbericht einen Einblick gewähren soll. Mit seiner doppelten 
Aufgabensteilung hat sich das Institut ,die Durchführung sei~er Ziel- ' 

'setzungen nicht leicht gemacht. Ein I nsti tut, ,das Friedensforschung 
und ,Friedenserziehung vereint, nimmt bewußt mehr Probleme 'und Dif­
ferenzen in Kauf als ein Institut, das sich auf einen Bereich be­
schränkt.Wir haben uns dennoch dazu entschlossen, weil wir diese 
Verbindung für wichtig halten. Uberdles glaube ich, daß,es fOr die 
gemeinsame Sache'von Friedensforschung und Friedenserziehung besser 
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ist, wenn sich die einen nicht nur um die Bändigung der kollektiven 
Gewalt bemühen und die anderen sich nicht nur um die Sinnlichkeit 
und Friedfertigkeit des konkreten Einzelmenschens kümmern. Beides 
ist wichtig, Friedensarbeit findet auf 'Mikro- 'und Makroebene statt 
und die Zusammenhänge lassen sich nicht zur Gänze leugnen. 

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß wir in alleri Bereich~n auf-
eine sehr erfolgr~iche Entwicklung des Institutes' zur~ckblicken 
können. Dieser Erfolg ist den wenigen, aber engagierten Mitarbe.t­
tern zu danken, die für die wissenschaftliche~ pädagogische und 
verwal tungsmäßige Arbei t des Institutes 'verantwortl ich si nd .• Nicht 
nur die Kompetenz, sondern auch die Zusammenarbe~t, die Identifi­
katicin mit dem Institut und die Erfolgserlebni~sejedes Einz~lnen . 
haben zugenommen. Das Institut ist heute bereits im Bewußtsein einer' 
breiten öffentlichkeit verankert, was nicht nur fnr das Image des 
Institutes, sondern auch für seine Finanzierun~wichtig i~t. 

Ein Besucher hat mich um die'politische Ausrichtung des 'Institutes 
befragt. Dazu ein offenes Wort: Es gehört zum Selbstverständnis des 
Institutes, daß es parteipolitisch neutral ist. Dies kann aber nicht 
bedeuten, daß es auf jene politische Grundorientlerung verzichtet, 
die eben den Kern der Zielsetzungen vo~ Friedensforschung und Frie­
denspädagogik ausmachen. 

Gerald Mader 

.. 

• 
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2) STRUKTUR UND AUFBAU 

Rechtsträger des Institutes ist der Verein lIösterreichisches Institut 
für Friedensforschung und Friedenserziehunt~dem ordentliche und för­
dernde Mitglieder angehören. Die Mitgliederversammlung wählt das Kura­
torium, deri wissenschaftlichen Beirat und den Vorstand. 

, . 

Dem Kuratorium obliegt die Beratung der Mitgliederversammlung und des 
Vorstandes, dem wissenschaftlichen Beirat die Beratung der Ver'eins­
organe.in allen wissenschaftlichen Angelegenheiten des Vereines •. 

Der Vorstand ist das für di~ Führung des Institutes entsch~idende 
Organ. Er besteh~ aus sieben 'Mitgliedern, dem Vorsitzenden (Präsi­
dent), den beiden stellvertretenden Vorsitzenden (Vize-Präsidenten), 
dem Kassier, dem SchriftfUhra~ und zwei weiter~n Vorstahdsmitgliedern; 
die Vertreter der fördernden' Mi tglieder si nd. Dem vorst~nd' gehören. 
weiters zwei ,Mitglieder des wissenschaftlichen Beirates und die vom 

, , 

Vorstand kooptierten Mitglieder an. 

Die Finanzierung des Institutes erfolgt durch Förderung seitens des 
Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung und durch Eigen­
finanzierung~ ~um,Zwecke·di~ser Eigenfinanzierung wurde der IIFriedens­
fonds Schlaining ll

' geQründet. Das IIPersonenkomttee zur Unterstützung 
des Frieden~fond~ Schlaining",'das über Initiative von Alt-Bundes­
kanzler Dr. Bruno Kreisky gebildet wurde, hat zur UnterstUtzung des 
Friedensfonds aufgerufen. In der Folge wurden die Mitgliedsbeiträge 
für fördernde physische Personen mit jährlich S 1.000,-- festge­
setzt, die ebenfalls in diesen Fried~nsfond~ fließen. 
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Vorsitzender 
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Heinz Fischer, Klubobmann . 
Stellvertreter 

Robert Graf, BuMdesminister . 

VORSTAND 
Vorsitzender 

Gerald Mader, geschäftsführender Präsident 
Stellvertreter 

/ 

Josef Schmall, Landtagsabgeordneter a. D. 
Ludwig Follner, dzt~ Rechtsanwaltsanwärter 

Mitglieder 
Rudolf Burger, Ministerialrat 
Hans Spieß, Direktor 
Charlotte Teuber, Universitätsprofessor 
Erika Weinzierl, Universitätsprofessor 

Kooptierte Mitglleder 
Wolfgang Benedek, Universitätsassistent 
Peter Heiritel, Universitätsprofessor 
Helmut Kramer, Universitätsprofessor 
Klaus Ottomeyer, Universitätsprofessor 
Anton Pelinka, Universitätsprofessor 

. Hanns Schmid, W. Hofrat 
Vertreter des wissenschaftlichen Beirats 

Rudolf Burger, Ministerialrat 
Anton Pelinka, Universitätsprofessor 
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, 3) BIBLIOTHEK 

Im Mai/Juni übersiedelte die Bibliothek ins neue Konferenzzentrum. Dies 
bra'chte u.a. eine Verbesserung der Platzverhältnisse mit sich. Bedeutend 
fU~ die Bibliothek war die Verdoppelung des BUcherbestandes im ver~an­
genen Jahr. 

Nichtzul~tit gelang dies durch zwei 'bedeutende Schenkungen. Im Mai 
stellte uns die Arbei tsgemeinschaft zur Förderung Internationaler Kinder­
und Jugendbücher für den Frieden "Hans-Mandl-Stiftung ll eine Sammlung 

, Kinder- und JugendbUcher fUr den Friedeh (60 StOck) zur VerfUgung~ Die 
zweite große Schenkung erhielten wir im Dezember vom Verein zur Fö'rde-

, ' 1 • • 

rung friedenspolitischer Ideen und Initiativen e.V. (Antlmilltaristi-" 
scher Buchversand) in FrankfurL Oie Schenkung ümfaßt ca. 1000 BUcher, 
die einen Gesamtüberblick über die Friedensforschung und Friedenser-
ziehung der späten 70er Jahre bi s zum Anfang' der 80er Jahre gibt. 
Wir möchten beiden Vereinen unseren herzlichen Dank dafür" aussprechen. 
Weiters gelang es aufgrund vori Rezensionen im Dialog und Friedens-. 
Forum von Verlagen kostenlose Rezensions~xemplare zur' VerfUgung ge~ 
stellt ZU bekommen. 

Oie Bibliothek umfaßt 1987 etwa 4000 BUcher, die in einem Autoren­
katalog sowie in einem ~ystematischen Katalog verzeichnet sind. Oie 
systemati sche Ordnung ~rfolgt nach folgenden Stichworten : Mi li tär-
und Sicherheitspolitik. Weltpolitik, Ftieden~studien, F~iedenspädago~, 
gik, Friedensbewegung, österreich, Politische Soziol6gie, Politische 
Psychologie, Kinder- u. JugendbUcher. 
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DOKUMENTATION 

Die Dokumentation umfaßt drei Bereiche; die in- und ausländischen 
Zeitschriften (ca~ 120), fachspezifisches Dokumentationsmaterial.und 
die Pressedokumentation. 
Die in- und ausländisch.en Zei tschr.i ften si'nd aus dem Bereich der 

. Sozi a lwi ssenschaften. insbesondere aus· der Friedensforschung, Friedens- . 
pädagogik, Friedensbewegung und Internationaler Politik. Das fachspezi­
fische Dokumentationsmaterial (Forschungsberichte, Konferenz- und Semi­
narunterlagen~ Unterrichtsmaterialien, Videokassetten usw.) entspricht 
den Forschung~schwerpunkten. 
Die seit vier Jahrenbestehendepressedokumentationdokumentiert 14 Tages­
und Wochenzeitungen. analog den Arbeitsschwerpunkten.' 

. Die Bibliothek wird als Präsenzbibliothek gef9hrt und steht Besuchern 
nach telefonischer Vereinbarung von Montag bis Freitag zuf Verfügung. 
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4) MITARBEITER 

", 

Geschäftsführender Präsident: 
Mader"Gerald, Dr. 

Wissenschaftliche Mitarbeit~r/innen~ , 
Binter Josef, Mag., Arbeitsschwerpunkte: 

Neutralitäts- und Sicherh~itspolitik, 
Grundfragen zur Friedensforschung, " 
-~örderung intern." wiss~ Kontakte. , 

Fandl Elisabeth, Mag., Dr., Arbeitsschwerpunkte: 
Bibliothek und Dokumentation. " 

- ' 

Fischer Peter, Arbeitsschwerpunkt: Redaktion Friedens-Forum. 
, " 

Graf Wilfried, cand.phil., Arb~itsschwerptinkte:" 
Redaktion Dialog, Ideologische,soziokultu~ 
relle und"sozialpsychologische As~ekte von' 
Krieg und Frieden, "Ostdimension" europäischer 
Friedenspolitik. 

KumpfmüllerKarl, Mag~, Dr., A~beitsschwerpunkt: 
Friedenserziehung (Schulen, Lehrerfortbildung, 
Erwachsenenbildung). 

Steinweg Reiner, Dr., Friedensforschung Linz, Arbeitsschwer:punkt~: 
Friedenserziehung, Theaterpädagogik, Reda~ti~n 
Friedensbericht. 

Truger Arno, Ingot Mag., Arbeitsschwerpunkte: ,Mitteleuropa, 
, Friedensbewegung, Friedenserziehung. 

Administrative Mitarbeiterinnen: 
Pleyer-Ungei Sylvia, administrative Leitung 
Bogad Romana 
KarloVits Silvia 
Pock Heidemarie 
Polster Silvia 
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11. F 0 R S C H U N G 

1. FORSCHUNGSPROJEKTE 

IIARMS TRADE, NEUTRALITY AND PEACE II 

Mitarbeiter: Toni Bernet, Friedensrat Zürich 
Josef Binter, ÖIF 

Laufzeit: . 

Inhalt: 

, , 

Björn Hagelin, Uppsal~ University 
Peter Hug, Universit~tBern 
Jouka Huru, Universit~ of' Tampere, 
Pertti Joennlemi~ TamperePeace Research Inst{tute 
Arto Kosonen, University ofHelsinki 
Peter Pilz, Wien 
Jakob Tanner~ Universit~t Basel 
Arno Truger, ÖIF 
Ruedi Wullschleger, ARW Bern 

1. 1. 1986 - 31. 12 . 1987 

Der Endbericht soll Anfang 1988 von Björn Hagelin und 
Pertti Joehniemi erstellt werden. Die geplante Publikation, 
wird folgende' Schwerpunkte enthalten: 
- Prozeß der Entscheidungsfindung bezüglich Rüstungsgüter-

ausfuhr und Lizenzvergaben; 
- Kriteri~n fü~ Ausfuhrverbote bzw. -beschr~nkungen, 
- die jeweilige Anwendung der Kriterien in der Praxis, 
- Verifikation, Kontrolle und Möglichkeiten deren Verbes-

serung im nationalen und internationalen Rahmen (Neutrale 
" 

Kooperati on, KSZE,' Europarat , e~,c.), 
- breiter angelegte politische Maßnahmen der Neutralen, 

die eine Abkehr von einer "Festungsneutralit~t" zu einer 
friedensorientierten Neutralit~t ermöglichen. 
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Mi tglieder: 

,"" 

\ 

Inhalt: 

- 10 -

"NEUTRALITY IN THE NUCLEAR AGE: PROBLEMSAND PROSPECTS" 

Die Mi tgl i eder der "Marstrand-Gruppe" u .a.: " 
, . 

Ulrich Albrecht, Freie Universität Berlin. 
Josef Binter, ÖIF 
Dietrich Fischer, Princeton University, USA 

~ " 

Pertti Joenniemi, Tampere Peace Research Institute 
Bill McSweeney, Irish School of Ecumenics, Dublin " 
Björn Möller, Zentrum fUrFriedens-~nd Konf~iktfoschung 

Universität Kopenhagen 

"'" 

Im Rahmen des umfassenden ~NU-Projekts "Peace and Global 
Transformation" und des, "European Perspecti ves Programme",. 
wurde eine Arbeitsgruppe von Friedensforschern aus 8 Län­
dern eingerichtet, die sich speziell den. folgenden Frage~ 
stellungen widmet. Ziel dieser Arbeitsgrupp~ ist eine g~~ 
meinsame Publikation sowie eine spezifizierte Öffentlich-

" keitsarbeit in den jeweiligen Herkunftsländern. 
Fragestellungen: 

.- Was sind die Herausforderungen an die Neutralität im 
Atomzeitalter? 

- Was sind ihre Möglichkeiten und Perspektiven angesichts 
zunehmender Interdependenz einerseits und der Möglichkeit 
einer "neue ri Entspannung" andererseits?' , 

- Soilte die Neutralität im Atomze~talt~f neu konzipiert 
werden? 

- Wie verhält es sich mit Neutralität und alternativer 
Sicherheit? 
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. Projektle.iter: 

Mitarbeiter: 

Wiss. Beratung: 

gefördert von: 

Laufzeit: 

Inhalt: 

Publikation: 

- 11 -

"12. MAI 1985 - NEOFASCHISMUS IN SUDTIROL" -
Sozialwissenschaftliche Studie zur Untersuchung des 
Phänomens des Wiedererstehens des Nationalismus und Neo­
faschismus unter deritalien(schsprachigen Bevölkerung 
Südtirols. . 

Karl A. Kumpfmüller 

Rudolf Benedikter 
. Norbert Dall'O 
Gioigio Mezzalira .. 
Erika Pircher 

Anton Pe 1i nka 
Karl Stuhlpfarrer 

Jubi läumsfonds der österr-:-Nationalbank 

Jänner 1986- Jänner 1987 

Die Ursachen der starken Zunahme· neofaschistischer;Stim- c 

men unter der italienischsprachigen Bevölkerung bei den 
I 

Gemeinderatswahlen am 12. Mai 1985 werden anhand einer 
detaillierten soziologischen Fel~studie untersucht. Die 
Auswertu~g der statistischen Daten wird dabei ei~er aus-. . . 
führlichen Analyse durch verschiedene Wiss~nschaftsdiszi-~ 
plinen onterzogen und du~ch grundsätzllche Oberlegungen 

. und Interpretationen ergänzt. Di~ so gewonnen~n Ergebnis~ 
se ermöglichen eine objektivierte Sicht dieses diffizilen 
ethnischen Konflikts. 

Nationalismus und Ne9faschismus in Südtirol. 
Wien: Braumüller 1987. (siehe Pu~likatione~) 

2367/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 19 von 44

www.parlament.gv.at



- 12 -

IIMILITÄRAUSGABEN, RUSTUNGSPRODUKTION UND BESCHÄFTIGUNG" 

Bearbeiter: Arno Truger, ÖIF 

Auftrag: Bundesministerium fOr Arbeit und Soziales 

Laufzeit: 1.1.1986 - 31.12.1988 

Inhalt: ,Teil I: - internationale quantitative Vergleiche 
- Theorievergleiche 
- Vergleiche kleiner Industriestaaten (struk- . 

turierte Datenerfassung) 
Teil 11: - Vergleiche kleiner Industriestaaten (Ana­

lyse und qualitative Vetgleiche), 
Teil 111: - Beschäftigung in österreich 

, , 
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Koordi nation: 

Mitarbeiter: 

13 -

"SOZIALPSYCHOLOGIE DES FRIEDENS" 
I 

Klaus Ottomeyer. Universität Klagenfurt 
Wilfried Graf, öIF 

Russe! Berman Wolfg~ng Reiter 
Gerhard Bolm Kurt Stocker 
Helmut Hasselbacher Andreas Klose 
Roman Horak KarinPichler 
Thomas' Leithäuser Josef'Berg~old 

Axel Oestmann Thomas Levold 
.. 

Andreas Strasser Jutta Rainer , 
Erhard Wedekind Gertraud Mtgsch 
AdiWimmer 

gefördert von: Bundesmlnlsterlu~ fUr Wissenschaft ,und Forschung 

Laufieit : seit Oktober 1986, Endbericht voraussichtlich FrUhjahr 1988 

Inhalt.: 

t 

Das Projekt zielt dar~~f ab~ di~ Muster von Gewaltinszenie­
rungen und Gewaltverarbeitung - und hierbei 'insbesondere 
die faszinativen Momente - im menschlichen Handeln fUr die 
Zwecke friedenspädagogischer Grundlagenfbrschung auf mehre­
ren sozial~sychologischen Ebenen besser zu verstehen: 
a) ~uf der Ebene biographischer sowie gruppenspezifischer 

EntwUrfe, 
b) auf der Ebene der Kulturindustrie (Filme, Videos, Pop- . 

Kultur, Sport) und 
c) auf der ~bene der politischen Kultur. Im besonderen soll 

untersucht werden, in~iewelt Gewaltfaszination und Ge-. . , 

waltinszenierung selbst wieder Antworten auf direkte und 
strukturelle Gewalt in westlichen Industriegesellschaften 
sind (TechnOlogische SchUbe, "Uberzähligkeit" wachsender 
Populationen, ökologische und militärische "Sackgassen"). 
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2. WEITERE FORSCHUNGSBEREICHE 

* EUROPÄISCHE FRIEDENSUNIVERSITÄT (österr. UNtSCO-Kommission, ÖIF) 

Mitarbeiter: Josef Sinter 
Wilfried Graf 
Gerald' Mader 

, Reiner Steinwe~ 
Anton Pelin~a (Univ. Inrisbruck) 

Publikation: Projekt "Europäische FriedensLinivers~tät", ed. österr •. 
UNESCO-Komm~sslon. ÖIF (siehe Publikationen) 

* PEACE "STUDIES PRO GRAMS an amerikanischen Universitäten 

Studienre~se: (12. April -10. Mai 1987)' Josef Sinter 
" , 

Inhalt: 

., 

Vorträge: 

Im Rahmen eines von der F'ulbright Kommissi~n geförderten 
: ~orschungsaufenthaltes wurden die:an vlel~n US-~nlversitäten 

eingerichteten Hochschuliehrgänge und Studienzweige, welche", 
Friedens~orsch~ng und Friedenserziehung (Peate Studies) zum 

t \ ' • 

Inhalt haben, dokumentiert und evalui~rt. Ziel dieser Arbeit 
. .' . . 
war, Informationen und Unterlagen eines entsprechenden Cur-
riculums (Europäi sche Friedeosuni versi tät) für '.das ÖIF zu 
erstellen. 

22. April- "Peace E:ducation" - Ameri~an Friends Ser:vi ce 
Commitee, Saltimore 

28. April - IIPeace Research and Global Issues" - Witten­
berg University 

30. Apri I IIThe European Peace MovemenV' - Colgate 
University 

* JAHR DES FRIEDENS - UNESCO-Friedenserziehungsprojekt an burgenl~ndi-
schen AHS 

Auf Anregung des Landesschulrates für das Burgenland ~urden an'allen 
Allgemeinbildenden Höheren Schulen des Burgenlandes 'mehrmonatige Pro- . 
jekte der Friedenserziehung durchgeführt. Eine Gesamtpräsentation fand 
am 29. Juni 1987 im Kulturzentrum Eisenstadt statt. 
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Mitarbeit und fachliche Beratung: Karl A. KumpfmOller, ÖIF 

Publikation: Die Aligemeinbild~nden Höheren Schulen des Burgenlandes 
stellen ihre Projekte zur Friedenserziehung vor. In: 
Volk und Heimat. Zeitschrift fOr Kultur 2/87 

* MEDIENVERBUND FRIEDEN 

Mi tarbeit: Karl A. KumpfmO 11 er t ÖIF / Arno Truger, öIF . 

Erstellung von Send~ngen, Materialien und Prospekten, u.~. zu "Fri~den 
und Friedenserziehung" (4 Rundfunksendurigen), Schlagwort Frieden (Video­
fi 1m), "Friede li (Arbei tsmappe). 

* STATE-OF-PEACE - PROJEKT 

Koordination: Helmut Kramer, Universität·Wien 
Reiner Steinweg, triedensforschung Linz 
Wilfried.Graf, öIF. 

Mi~arbeiter: Autorengruppe des "Friedensberichts 1987/88" (vgl .. Konferenz 
"State-of-Peace ll

) 

Erarbeitung des Friedensberichts 1987/88 

,I 

, 
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* NEUTRALITÄT 

6. März 1987 Kolloquium im Rahmen des Projekts "österreichische Neutrali..; . 
tät und Friedenspolitik": 

. . 
Beratung über Fortsetzung, Verbreitung und Umsetzung des 

\ 

Projekts mit ,allen Autoren.' . . . 

23~ Okt. 1987 Workshop mit Lutz Unterseher (Bonn), Karl Seinlitsch (Wten), 
Peter Pi)z (Wien), Peter Fischer (Friedens-Forum)t Wilfried 
Graf (ÖIF), Josef Binter (ÖIF), Arno Truger (ÖIF); Gerald 
Mader (ÖIF)._ 
Publikation: Friedens-Forum 3/87 
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111. VER ANS T A L'T U N GEN 

1. SOMMERAKADEMIE 

10. - 19~ Juli 1987 

"PAZIFISMUS UND WIDERSTAND" 

Ort: Burg Schlaining 

.. 
Veranstalter: ÖIF, Medienverbund 

, 

Koordination: Karl A. KumpfmOller, ölF 

Ziel: Das. Thema "Pazifismus und Widerstand" sollte sowohl 
1n seiner zeitgeschichtlichen als auch gegenwärtig 
aktuellen Dimension Gegenstand der Vermittlung und 
Diskussion sein. 

" 
Programm: (Referate) Freitag, 10. Juli 

Gerald Mader. 
J ,BegrOßung und Eröffnung 

'Dorothee Sölle (Hamburg - New York) 
"Pazifismus ist Widerst~nd" 

Samstag, 11. Juli 
Helmut,Konrad (Graz) 
"Paziffsmus und Widerstand in der 1. Republik und 
in der NS-Zeit" 

Hellfried Brandl (Wien) 
"Pazi fismus und Widerstand inder Weimarer Republik: 
Die 'WeltbOhne ' als Forum des Widerstands" 

Erna Putz' 
liDer Widerstand des Einzelnen am Beispiel des Bauern 
Franz Jägerstätter" 
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Sonntag, 12. Jul i 
Herbert Steiner(Wien) 
"Militante Formendes NS..;,Regimes in österreich" 
Charlotte Teuber (Wien) 

f • .. 

"Kriegertugend und Friedenslaster - in welcher Gesell-
'schaft leben wir?" ' 
Helene Maimann (Wien) 
"Möglichkei ten-und' Grenzen 'von Widerstand n 

Montag, 13. Juli 
.Ruth Beckermann (Wien) 
Autobiographischer Dokumentarfilm IDie papierene BrUcke i 

-~ Dienstag, 14. Juli 
Hanne-Margret BirckenbaGh(Hamburg) 
"Pazifismus in Europa - vo~ Kant bis zur Antiatombewegung" 
und "Pazifismus 'und Feminismus" 
Christ~an Bartolff (Berlin) 
"Pazifismus als Lebensform - Pazifismus als Problem der 
politischen Theorie~ 

.' -
Mittwoch, 15. Juli 
österreichische·Friedensgruppen stellen sich:vor 0' 

Donnerstag, 16. Juli 
Manfred Matzki (Wien) 
"Widerstandsrecht und Staatsgewalt" 
GUnther Anders '(Tondokumentation) 
"Pazifismus ist sinnlos. Zum Verhältnis von Widerstand 

und Pazi fi smus"; anschli eßend Streitgespräch zum Thema 
"Gewalt ist legitim - aber ni~ht nUtzl:ich" 
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Freitag, 17. Juli 
Leo Gabriel (Wien/Latein~merika) 

"Frage nach Krieg und Frieden in Lateinamerika" 
(Fallbeispiel Nicaragua) 
Anton Pelinka (Innsbruck) 
"Soziale Verteidigung und Pazifismus - Widerstand 
oder ErgMnzung?" 
Dokumentarfilm unter Mitwirkung der ARGE Zivildienst (Wien) 
liDer Pazifismus und Widerstand des Manfred Henn oder Wehr~ , 

dienstverweigerung in' österreich" 

. Samstag, 18. ·Juli 
Ru·ssel A. Berman (Stanfbrd University) . 
"Pazifismus, Widerstand und Kulturtradition in 
Mitteleuropa" 

Marianne Gronemeyer (Bochum) .. 
"Widerstand durch Partizipation, Gegenmacht und Ohnmacht" 
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Arbeitsgruppen:- "Widerstand 'und Gewaltbereitschaft im Alltag und Lebens-
o geschichte. Eine psyc;hodramatische Selbsterfahrung" 

(Klaus Ottomeyer, Klagenfurt) 

" 

/ 

,- "Persönliche Identität und Widerstand" 
, (Reiner Steinweg, Linz/Michael Wrentschur, Graz) 

- "Widerstand und Solidarität -Frieqe und Befreiung in 
der Dritten Welt" 
(Charlotte Teuber, Wien/Fadil Raso~l; La~enburg/ 0 

Gerhard Drekonja, Klagenfurt) 

- "Negative Symbiose: österreicher und Judennach'Auschwitz. 
lur jüdischen Identität der zweiten Gener~tion na~h der 
Shoah" , 
(John Bunzl, Laxenburg/Ruth Beckermann, Wien)' 

"Nationalsozialismus - ,was habe ich damit zu tun? 
Fami liengeschichten und Geschichte"' . " 
(Evelyn Klei n, Wien/Eli sabeth Wiesbauer '. Wien) 

"Aggression und Widerstand. Zur Theor::ie und Pr'axi 5 ge- , 
waltfreier Konfllktaustragurigaus,sozlalpädagogischer 
Sicht" ' 
(Hermann Jung,Wien/Gabriela Gned, Wien/Herta Bicking, 
München) 

I, 

- "Leben in einet Welt dhoe Wafferi - Ist das möglich? , 
Wie kommen wir dorthin?" 
(Dietrich Gaede, Hamburg) 

- "Gandhi undgewaltfreier, Widerstand" 
~ (Christian Bartolff, Berlin) 

- "Widerstand und Staatsgewalt - zwischen Pazifismus und 
militantem Widerstand" 
(Arno Truger, ÖIF/Bernd Ulri~h, KÖln) 
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2. KONFERENZEN 

3. - 5. Juli 1987 

Ort: 

Veransta I ter:. 

Teilnehmer u.a~: 

Programm: 

Publ ikation: . 

- 21 

EUROPEAN EXPERT MEETING ON THE PILOT PROJECT 
"EUROPEAN PEACE UNIVERSITY" 

Burg SChlaining 

.ÖIF, österr. UNESCO-Kommission 

Annegret Petschat, Deutsche UNESCO-Kommission 
Al fred Bönisch·, Akademie der Wi ssenschaften der DDR 
Bengt Thelin, National Board of Education, Stockholm 
M.S •. Filippenko, Au~enministerium der UdSSR. 

Gegenstand des Meetings war die Diskussion und Erar- . 
beitung eines Berichts an die UNESCO betreffend der 
Errichtung ei~er "Europiiischen Friedensuniversitiit" 
in Schlalning. Der Bericht wurde dann von der österr. .. . 

Delegation bei d~r Generalkonferenz der UNESCO in 
paris (November 1987) vorgelegt.' 

Projekt Europäische Friedensuniversität 
(siehe Publikationen) 
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'. 
17. - 18. Oktober 1987 

Ort: 

Veransta I ter:-

Koordination: 

Inhalt: 

Referenten u.a.: 

GEDÄCHTNISSEMINAR FÜR UNIV.PROF. LEO GABRIEL 

Burg Sch lai ni ng 

Friedensgesell schaft tlBertha v. Suttner ll 
. 

öIF 
AG EMUS (Arbeitsgemeinschaft Evol~tion, Menschheits­
.zukunft und Sinnfragen) 
Inst. fOr Friedensforschung der Univ. Wien 

Josef Sinter, öIF 
Gerhard Pretzmann, AGEMUS 

Die erste philosophisch au~gerichtete Veranstaltung' 
am ÖIF war dem Gedenken von Univ~Prof. Leo Gabriel 
gewidmet. 
Sie wurde gemeinsam mit verschiedenen wissenschaftl. 
Gesellschaften und Friedensorganisationen durchge- . 
fOhrt_ Schwerpunkt der Vorträge und der inhaltlichen 
Diskusiion war der Friedensbeitrag der vori Gabriel 
entwickelten Integralen Logik, das Verhältnis von 
Evolutionärer Erkenntnistheorie, Evolutionstheorie 
und Frieden, sowie aktuelle Fragender ~riedens­
forschung und Friedenspolitik. 

Rupert Riedl, Univ. Wien 
Gerhard Pretzmann, Naturhistorisches Museum 
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22. - 24. November 1987 

Ort: 

Veransta 1 ter:' 

Koordination: ' 

Teilnehmer: 

Programm: 

- 23 -

GEWALTFASZINATION UNDGEWALTINSZENIERUNGEN. 
ZUR SOZIALPSYCHOLOGIE DES,'FRIEDENS 

Burg Schlaining 

ÖIF, IStF (Interu~iversitäres Studienzentrum fOr 
'Friedensforschung) . 

Klaus,Ottomeyer, Universität Klagenfurt 
Thomas Macho, IStF 
Iria Horn, IStF 
Wilfried Graf, ÖIF ," . 

Mitarbeiter Lind Interessenten des Projekts 
"Zur Sozialpsychologie des Friedens" 

Diskussion und Supervision zum Projekt "Zur Sozial­
psychologie des Friedens" 

'. 
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27. - 29. November 1987 

Ort: 

Veranstalter: 

Koordination: 

Teilnehmer u.a.: 

Publikation: 

Programm: 

STATE-OF-PEACE-KONFERENZ 

Burg Schlaining 

öIF 

Reiner Steinweg, öIF 
Helmut Kramer t Universität Wien· 
Wilfried Graf, ÖIF 

: Ulrich Albrecht, Freie Univ~rsität Berlin 
'. 

Arbei tsgruppe "Kriegsufsachenforschung", Uni v. Hamburg 
Karl Birnbaum, Stockholm 
Hans Georg Heinrich, Universität Wien 
Klaus Segbers, Bremen 
Marek Thee, SIPRI, Oslq 

Friedensforum 4/87 
. dialog,' ~oraussichtlicher Erscheinungstermin 
April 1988 

Erarbei tung des IIFriedensberichts 1987 /881~ 
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3. FRIEDENSPÄDAGOGISCHE VERANSTALTUNGEN 

18. - 22. Mai 1987 

Ort: 

'Veransta I ter: 

Leitung: 

Referenten: 

FRIEDENSBILDUNG ~ FORWEN UND WOZU? 
WIE -' IM MEDIENVERBUND - HEUTE UND MORGEN? 

St. Wolfgang, Bundesinstitut für Erwachsenenbildung 

'. Bundesinstitut für Erwachsenenbildung, 
BundesarbeitsgemeinscHaft kath. Erwachsenenbildung, 
Förderungsstelle des Bund,es fUr Erwachsenenbildung. 
fUr die, Steiermark, ÖIF -gemei,nsam mit dem Büro 
Medienverbund im BMUKS 

Ernst Gattol 
Karl Kalcsics 

\ 

Karl A. KumpfmOller 
Lisl Rizy 

Brigltte Antonius 
Marianne Gronemeyer 
Karl A. Kumpfmüller 
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4. SONSTIGE VERANSTALTUNGEN 

* 10. Mai 1987' 

Ort: 
Veranstalter: 

* 26. April 1987 

Ort: 

Veranstalter: 

Eröffnung: . 

Inhalt: 

* 15. Mai 1987 

Ort~ 

Veranstaltet: 

Referent: 

- 26 -

TAG DER OFFENEN TOR 

. BurgSchlaining 
ÖIF .. 

JAHR DES FRIEDENS 1986. 
ERÖFFNUNG DER AUSSTELLUNG 

Burg Schlaining 

Bundesministerium fU~ Unterricht"Kurist und 
, . Sport, öIF 

Dr. Hilde Hawlicek 

Jahr des Friedens 1986. Eine Ausstellung im 
Anschluß an den vom BMUKS veranstalteten Wett­
bewerb. 

GOTERUND KULTUR BEREICHERN DAS LEBEN 

Burg Schlaining 

Im Rahmen de~ Burgenländischen kuliurtage~ 

Hilmar Hoffmann~ Frankfurt 
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IV. PUB l I KAT ION E N 

1. OIF 

dialog. Beiträge zur Friedensforschung 6 (3/86). Osterreichische Neutrali­
tät und Friedenspolitik. Forschun~sbericht Band I. 

dialog. 'Beiträge zur Friede~sforschung 7 (4/86). österreichische Neutrali­
tät und Friedenspolitik. ForschungsberichtBand'II. 

dialog. Beiträge zur Friedensforschung 8 (1/87). Identität und Gewalt. 

dialog. Beiträge zur Friedensforschung 9 (2/87). Friedensbericht 1986. 
Fri~densforscher zur lage. 

dialog. Beiträge zur Friedensforschung 10 (3/87). Modelle alternativer 
Verteidigung und Sicherheit in Europa. 

* * * * 

Friedens-Forum. Hefte zUr Friedensarbeit 87/1. 
Friedens-Forum. Hefte zur Friedensarbeit 87/2. 
Friedens-Forum. Hefte zur' Friedensarb~it 87/3. 
Friedens-Forum. Hefte zur Friedensarbeit, 87/4. 

* * * * rt '. 
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Nationalismus und Neofaschismus in Südtirol. Die Erfolge d~s Movimento 
Sociale Italiano (M.S.I. - 'D.N.) bei den.Gemeinderatswahlen vom 12. Mai '8S'­
Ursachen, Bedingungen, Auswirkungen. Forschungsprojekt des, österr~ichi-

, , 

schen Instituts fOr Friedensfor~ihu~g und Friedenserziehung, ed. Rudolf 
Benedikter~ Norbert Dall'O, Karl A. Kumpfmüll~r, Glo~gio Mezzalira, Erika 
Pircher. Wien: Wilhelm Braumüller 1987~ 436 S. 

* * * * 

Tätigkeitsbericht 1986, ed. österrelchisches, Institut für Friedensfor-
, ' 

sch~ng und Frledenserzlehung~ 

* *,* * 

European Peace Unive~sity~ Final Report, ed. Austrian tnstitute for . 
Peace Research and Peace Ed~cation, Austrian Commission for UNE~CO. 

, ' 

Projekt "Europäische Friedensuniversitätli, ed. österreichisches Institut 
für Friedensforschung und Friedenserziehung, österr. UNESCO-Kommission. 

* * * * 
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2. PUBLIKATIONEN DER MITARBEITER 

Binter, Josef, Wege zur Sicherheit und Vertrauensbildung. Konzepte zur 
Friedensforschung. In: Wissenschaft und Frieden 1/87. 

McSweeney, Bill, Josef Binter, Kevin P. elements, Neutralitet för fred. 
Stockholm 1987. 

Blnter; Josef, Neutralität, alternative Sicherheit und Friedenspolitik. 
In: dialog 6, S. 181 ff. 

Binter, Josef, österreichi sche Neutra li tät und Friedenspoli tiR. Frage­
stellungen, Folgerungen und Vorschläge. In: dialog 7,5. 307·ff. 

Binter, Josef, Thomas Bein, Ruedi Brassel, Friedens- und Militärpolitik 
~ -

der neutralen europäischen Staaten ·1986 unte-r besonderer Berücksichtigung 
Österreichs und der Schweii. In: dialog 9, S. 98 ff. 

Binter, Josef, Mehr Sicherheit durch AUfrUstung? Probleme und Perspekti­
ven der österreichischen Landesverteidigung. In: dialog 10, S.297 ff. 

* * -* * 

Graf, Wilfried, Zum Glaubwürdigkeitsproblem der Neutralität. Ideologische 
Dimension~~ österreichischer Sicherheits- und Friedenspolitik. In: 
dialoq 6, S. 371 ff. 

Graf, Wilfried, Sowjetunion undOstmitteleuropa. Von "begrenzter Sou­
veränität" zu "begrenzter Pluralität"? In: dialog 9, S. 46 ff. 

Graf, Wilfried, Neuer Nationalismus und ethnische Konflikte in Ost- und 
. SOd6steuropa. In: dialog 9, S. 87 ff. 
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Graf, Wilfried, Helmut Kramer, Reiner Steinweg, Kriegfrieden 1986: 

Ein Überblick. In: dialog 9, S. 132 ff. 

* * * * 

KumpfmOller, Karl, Das (aller)letzte Stadium des Kapitalismus. In: 
Kommentar. Die Zeitschrift fOr Christentum u~d Sozialism~s 8/~7. 

* * * * 

Steinweg,Reiner, Internationale Modelle der Friedenserziehung. Bei­
spiele aus Holland, Belgien, Frankreich, Schweden und der ~undesrepu­

. blik Deutschland. In: Politische Bildung. Zeitschrift für Erwachsenen­
bildung 3/87, S. 175 ff. 

! 
Steinweg, Reiner, Der Krieg - in uns.' Abspaltung od~r Zuk~nft. Zur 
Arbeit der Wiener Theatergruppen Angelus Novelus. 1n: Theater Zeit 
Schrift 19/87, S. 23 ff. 

* * * * 

Truger, Arno, Neutralitätspolitische Konzeptionen der Friedensbewegung. 
In: dialog 6, S. 243 ff. 

Truger, Arn'o, Die österre~chi~che Neutralität als Gegenstand politischer 
Bildung. In: dialog 7, S. 267 ff. 

Truger, Arno, Entwicklung und Wirkung der Friedensbewegungen. In: 
dialog 9, S. 114 ff. 

Truger, Arno, Friedenserziehung zwischen Friedensbewegung und Friedens­
forschung. In: Politische Bildung. Zeitschrift für Erwachs,enenbildung , 
3/87, S. 165' f f. 

Truger, Arno, Tot oder lebendig, Was sind die Friedensbewegungen'nun 
wirklich? In: Friedens-Forum 1/87. 
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V. E X T ERN E AKT l V l T Ä T END E R M l T A R BEl T ER' 

1. FRIEDENSERZIEHUNGSVERANSTALTUNGEN (Vorträge, Seminare) 
; 

8. Jän.: "Frieden und Friedenserziehung" - VHS Wien-Nord' 
(Karl A. Kumpfmüller) 

15,;" Jän.: "Frieden schaffen von unten" - VHS Wien-Nord 
(Arno Truger) 

20. Jän., 23. Feb.: "Friedenserziehung" - BRG 2 Wien .. 
(Arno Truger) 

23. Jän~: "Die Länder des Sahel - Probleme der Desertifikation, des Hungers 
und der Unteren~wicklung" - Pestalozzi-Gymnasium Graz (ölE Stmk.) 

(Karl ~. Kumpfmüller) 
29. Jän.: "Gewalt hat viele Gesichtet. Die gesellschaftlichen Dimensionen', 

von Aggression, Gewalt und Krieg" - Bundesgymnasium 21, Wien/ 
Floridsdorf (österr. Kulturservice) 

(Karl A.'Xumpfmüller:) 
16.-21~·Feb.: 11Macht, Ohnmacht, Gewalt, Gewaltlosigkeit"_~ The!1terpäda­

gogisches Seminar - Bundesinstitut für Erwachsenenbildung' 
si. Wolfgang 

(Reiner Steinweg) . 
26. Feb.: "Friedensforschung und Friedenserziehung ll

• Informattonsnachmittag 
fü~ den Grundlehrgang der Zivildienstleistenden des Burgenlandes '­
'Stadtsch I ain~ ng 

(Karl A. Kumpfmüller) 
13. März: "Internationale Wirtschaftskrise: Verschuldung, Unterentwicklung 

'und Aufrüstung" - Kath. Pfarr~ Güssing 
. : 

(Karl A. KumpfmÜller) 
:14. März: "Solidarisch handeln". Podiumsdiskussion im Ku'lturzentrum 

Mattersburg (Europahaus Eisenstadt, Bgld. Jugendorganisationen) 
(K~rl A. Kumpfmüller). 

16. März: "Tourismus in der Dritten Welt: ferien in Miserien?l1 -
Podiumsdiskussion (Erklärung von ~raz) 

(Karl A. Kumpfmüller) 
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19. März: "Soziale Bewegungen im 19. und 20. Jhdt." - Linz (Lehrerfort­
bildung) 

(Arno Truger) 
19.-22. März: Theaterpädagogisches Seminar - Gesellschaft für Gruppen­

pädagogik und politische Bildung Wien 
(ReinerSteinweg) 

23. März: IIFriedenserziehung ll 
- BRG Wien 10 

(Arno Truger) 
30. März: "Internationale Wirtschaftskrise und i~re Auswirkung auf 

Friede und Entwicklung" - Pädagogisches Institut Klagenfurt 
(Lehrerfortbildung) 

(Karl A. Kumpfmüller) 
2. April: IIFriedenserziehung ll 

- Hauptschule Siegendorf 
(~rno Truger) 

3. April: IIHistorische und aktuelle Probleme der wirtschaftlichen 
Entwicklung Lateinamerikas ll Gymnasium Leibnitz (österr. 
Kulturservice) 

(Karl A. Kumpfmüller) 
6. April: IIDie atomare Bedrohung: Ursachen und Konsequenzen ll 

-

Bundeskonvikt Eisenstadt (österr. Kulturservice) 
(Karl A. Kumpfmüller) 

9. April: "Hunger und Friede ll 
- Hauptschule Stadtschlaining 

(Karl A. Kumpfmüller) 

29./30. April: 11Macht, Ohnmacht, Gewalt, Gewaltlosigkeit" - Arbeits-
loseninitiative Steyr 

(Reiner Steinweg) 
6. Mai: "Wie die erste Welt mit der Dritten Schlitten fährt: 

.Medienmacht im Nord-SUd-Konfl ikt" - Bregenz (ÖlE) 
(Reiner Steinweg) 
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8.,'Mai, 9. Mai: "Weltwirtschaftskrise. Aufrüstung und Internationale 
Beziehungen" - Pädagogisches Institut Feldkirch/Vbg., 
Pädagogisches Institut Bregenz (Leh~erfortbildung) , 

(Karl A. Kumpfmüller) 
14./15'. ,Mai :"Friede und, Friedenserziehung" - Stadtschlaining 

(Maturanten des Gymnasiums Kirchengasse, Graz) , 
(Karl A. Kumpfmüller) 

, 1. Juni: IRüstung=Verschuldung-Unterentwicklung" -'Universität Graz 
(ÖlE Steiermark, öH) 

(Karl A.Kumpfmüller) 
10. Juni: "Von der Schwierigkeit den Frieden zu lernen und zu lehren" 

, , 

Hartberg (Lehrerfortbildung) 
(Karl A. Kumpfmüller) 

11.':'14. Juni,' 15.=18. Okt.: "Geschichten erzählen-Geschichten erfinden: 
Markierung subjektiver Wegmarken in Bildern" - Gesell­
schaft für Gruppenpädagogik und politische Bildung Wien 

(Reiner Steinweg) 
25. Juni, 26. Juni: "Friedenserziehung" im Rahmen des Grundlehrganges 

für Zivildiener - Wien, Lebring (Stmk.) 
, (Arno Truger) 

25./26., Juni:, "Entwicklungs- und friedenspolitische Bildungsarbeit" -, 
Arbeitsgemeinschaft Kath. Jugend Altpernstein, 00 

(Karl A. Kumpfmüller) 
3. Sept.: "Friede und Friedenserziehung" - Stadtschlaining (Pädagogi­

sches Institut Eisenstadt. Lehrerfortbildung) 
(Karl A. Kumpfmüller) 

1.-4. Okt.: "Macht,Ohnmacht, Gewalt" Gewaltlosigkeit ll 
- Institut für 

Wissenschaft und Kunst Wien 

(Reiner Ste~nweg) 
5.-7. Okt., 8.-10. Okt.: "Friede und ,Friedenserziehung" - Raaeh, NO 

(AHS-Lehrerfortbildungsseminar, BMUKS-Abteilung für Poli­
tische Bildung) 

(Karl A. KumpfmÜller) 
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12. Okt.: IIInternationale Finanzkrise, nationale Beschäftigungskrise 
und Aufrüstung l

: - Mödl1 ng (ÖED Ausbildungsseminar ) 
(Karl A. Kumpfmüller) 

15. Okt.: IIFriedenserziehung ll - Stadtschlai ni ng' (Grundlehr'gang für 
Zivildienstleistende) 

, (Arno Truger) 
19. Okt.: lIösterreichische Neutralitäts- und Friedensp'olitikll -

Neumarkter Kulturvereinigung, Salzburg 
(Arno Truger') 

22. Okt.: IIFriedenserziehungll - Kaiserebersdorf (Grundlehrgang für 
Zivildienstleistende) 0 

(ArnoTruger) 
23. Okt.: o"Vom Krieg der Erwachsenen gegen die Ki nder. Möglich'keiten 

der Fr.iedenserziehung" - Magistrat Linz, Amt für Hort- und 
Kindergartenerziehung . 

: ,( Rei ner Stei nweg) 
23. Okt.: "Wo beginnt der Friede?" Emmersdorf, Nö (Friedensinitiative) 

(Arno Truger) 
, 

25. Okt.: IIFriedenserziehung" ~ Stadtschlaining (Sozialistische Frauen Oö) 
(Arno Truger) 

27. -30. Okt.: "Wi rtschaft li che Ursachen der Unterentwi ck 1 ung ll - 'Möd 11 ng 00 

(ÖED) , 
(Karl A. Kumpfmüller) 

28. Okt., 30 Okt.: IIGewalt hat viele Gesichter - Beiträge zur Friedens­
erziehungll - Gymnasium Ödenburgstraße Wien/Flörids­
dorf (österr. Kulturservice) 

(Karl A. Kumpfmüller) 
16.-20. Nov.: IIWeltwirtschaft-Weltagrarsystemll - Waldbach/Stmk. (Päda­

gogischeS Institut Wien, lehrerfortbildung) 
(Karl A. Kumpfmüller) 

20. Nov.: IIFriedenserziehung zwischen,Friedensforschung und Friedens­
bewegung" - Perg/Oö (Bezirkstreffen der Sozialistischen lehrer) 

(Arno Truger) 
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8. Dez.: "Und Friede denMensch~n auf ErdenIl - Weiz (Kath. und Evang. 
Bildungswerk) , 

(Karl A. ~umpfmOller) 
12·. Dez.: IISchnittpunkte der Angst ll

• Podiumsdiskussion - Pinkafelder 
Friedenstage 

(Arno Truger) 
15. Dez.: IIFriede und Friedenserziehung ll 

- Stadtschla1ning (HTL:" 
Maturanten P1nkafeld) 

. (Karl A. KumpfmOller) 
16. Dez.: "Brot in' der, Dritten Welt: Weltagrarordnung' und Unterent-· 

~icklung" - BORG GOssing . I . 

'(Karl A. KumpfmOller) 
18.-20. Dez.: 11Macht, Ohnmacht, Gewalt, Gewaltlos1gkeit~ ~ Bildungswerk­

stätte Breitenfurt 
(Reiner St~inwe~) 

. . . 

20. Dez.: "Krieg und Frieden, Konnikt und, Toleranz, Streit' und Ver- . 
söhnung" -,Markt Hartmannsdorf (K~th. Bildungswerk, GrOne. 
Akademie) 

(Karl A. KumpfmOller) 
Lehrauftrag . 
SS1987: Entwicklungspolitisches Konversatorium: "Ei~fOhrung .in die 

Probleme der Entwicklungsländer in historisch-ökonomisch,er 
Sicht'~ - Univ. Graz/lnstitut. fUr Wirtschafts- und Sozialg~­
schichte 

(KarlA .. KumpfmOller). 
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2: KONFERENZEN, TAGUNGEN 

10. März: Coordination of N+N Initiatives - Wien 
(Arno Truger) 

9.-11. April: "The Future of Neutral1tyll - International Symposium: 
Neutrality, Development and Peace, Dubl in/I rla'nd 

(Josef Binter) 
15.-19. April: IIInternational Politics and Peace Research. Old Chal- . 

, ' 

lenges and New Eoncepts ll 
- Konferenz der International 

Studies Association. Washington D.e. 
(Josef Binter) 

25./26. April: Symposium "Jahr der Arbeitslosen" - Stadtschlaining 
(Arno Truger) 

·1. Mai: "Friedenserziehung in österreich ll 
- Ko.nferenz der ARGE Alpe­

Adria in Triest/Italien 
. (Arno Truger) 

8. Sept.: Pugwash-Symposium der Stadt Linz m~t den Vorstandsmitgliedern 
der Intern. Pugwash-Bewegung .. ' 

, ' 

(Reiner Steinweg) 
8.-12. Sept.: Internationale Tagung der Historiker der Arbeiterbewe­

gung (ITH) - linz ' 
(Usa Fandl) 

17./18. Okt.: Treffen des East-West-Network - Ljubljana/Jugoslawien 
(Arno Truger) 

19./20. Nov.: Friedensforschungskolloqu.ium der H.umboldt-Uni versität 
in Ost-Berlin/DDR 

(Reiner Steinweg) 
21./22. Nov.: Veranstaltung des East-West-Network gemeinsam mit unga­

,rischen Friedensaktivisten - Budapest 

(Arno Truger) " 
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